Für Jugendliche - im Advent





Friedenslicht aus Bethlehem 2004





Vorbemerkung: Mitte der 80er Jahre wurde in Österreich mit der Initiative „Licht aus Bethlehem“ begonnen. Seitdem hat die Aktion zum Weihnachtsfest, die inzwischen in erster Linie von der internationalen Pfadfinderbewegung getragen wird, ihre hellen Spuren in fast allen Ländern Europas hinterlassen. Auch in diesem Jahr wird in der Geburtsgrotte Jesu Christi in Bethlehem eine Kerze entzündet, die zunächst nach Wien gebracht und deren Licht von dort aus weitergetragen wird. Mit dem Zug wird das Friedenslicht von Pfadfindern in die Bistumsstädte Deutschlands gebracht. Von dort aus wird der Weg des Friedenslichtes mit Hilfe „aller Menschen guten Willens“ weitergegeben: in die Familien, Kirchengemeinden, Verbände, Schulen und Kindergärten, in öffentliche Einrichtungen, Krankenhäuser, Altenheime, Asylbewerberunterkünfte, zu den Menschen, die am Rande stehen, die traurig und verzweifelt sind.


Im Rahmen dieses Jugendgottesdienstes wird das Friedenslicht an die Gottesdienstbesucher weitergeben. Vor der Messe werden die kleinen Bethlehemkerzen, die über die DPSG zu beziehen sind, (gegen eine Spende) ausgeteilt. Die Gesänge sind aus dem Liederbuch „gemeinsam unterwegs“ des Ökumenischen Kirchentags 2003 (ISBN: 3-89948-048-1) entnommen. Es wäre gut, wenn ein (Jugend)chor die Gesänge der Gemeinde unterstützen könnte.


Der Priester zieht mit einer Laterne (darin das brennende Friedenslicht) in die dunkle Kirche ein.








Zur Eröffnung


Lied 120 aus „gemeinsam unterwegs“   Von guten Mächten





Einführung: Hier in meiner Hand habe ich einen ganz besonderen Gast, der von weit her zu uns gekommen ist - das Friedenslicht aus Bethlehem. Es wurde vor einigen Tagen in der Geburtsgrotte in Bethlehem entzündet und von den Pfadfindern hierher gebracht. So wie das Licht von Hand zu Hand weitergegeben wird, müssen wir auch den Frieden von Mensch zu Mensch wachsen lassen. So wie wir die kleine Flamme sorgsam behüten, müssen auch wir den Frieden sch
